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Seebruck – Schwache Wind-
verhältnisse prägen heuer bis
jetzt die Chiemseemeister-
schaft nach den Wettfahrten
beim YC Urfahrn und dem
Chiemsee YC. Insgesamt
werden sieben Regatten bei
verschiedenen Segelclubs zur
Chiemseemeisterschaft gese-
gelt, jeder Segler kann seine
beiden schlechtesten Ergeb-
nisse streichen. Beim ersten
Wettbewerb, der „Chiemsee-
Rund“ des Yachtclubs Ur-
fahrn, wurde die Regatta bei
Seebruck abgekürzt. Auch
bei der zweiten Regatta, dem
„Blauen Band“ des Chiemsee
Yacht Clubs, wurde nach gu-
tem Beginn der Wind immer
schwächer, sodass auch diese
Regatta in Feldwies abge-
kürzt beendet wurde.
Die Segler hoffen, dass sie

nun beim dritten Wettbewerb
der Chiemseemeisterschaft,
bei der „Hafentrophy“ des
Seebrucker Regattavereins,
am morgigen Samstag einen
beständigen Wind haben. Et-
wa 100 Segelboote werden
erwartet. Es geht los mit dem
„Seglerfrühstück“ um 9 Uhr.
Start der Wettfahrt ist um 11
Uhr, Regattaende um 17 Uhr.
Wettfahrtleiter ist Robert
Kolbinger. Das „Blaue Band
von Seebruck“ erhält das ab-
solut schnellste Boot nach
gesegelter Zeit. Die „Seebru-

cker Hafentrophy“ gewinnt
das erste Kiel- oder Kajüt-
boot nach Yardstickwertung,
also berechneter Zeit, das im
Seebrucker Hafen beheima-
tet ist. Den „Dieter-Wicht-
Gedächtnispreis“ erhält das
zweite Boot dieser Kategorie.
Nach den ersten beiden

Regatten führen mit zwei
Siegen Helmut Haller von

SC Breitbrunn auf onedesign
vor Hannes Bandtlow vom
Seebrucker RV auf 5.5. M.R.
Dritter und Vierter sind Ro-
bert Egner vom SR Simssee
auf Cat Foiler FF und Frank
Eisheuer vom SC Prien, bei-
de haben einen Sieg und ei-
nen zweiten Platz auf dem
Konto. Die Plätze vier bis
sieben nehmen Gerhard In-

ninger vom Bernauer SC auf
Tabasco 26, Friedl Liese vom
WV Fraueninsel auf Cat
Hurrican 6,5 und Dr. Sybille
Eisenlohr auf 22 Schären-
kreuzer ein, alle drei haben
einen ersten und dritten oder
zwei zweite Plätze verbucht.
Nach der Regatta gibt es die
Siegerehrung im SRV-Regat-
tahaus. ni

Zwei Teilnehmer noch mit „weißer Weste“
Die Hafentrophy in Seebruck ist morgen der dritte Lauf zur Chiemseemeisterschaft
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Segler und Veranstalter hoffen bei der Seebrucker „Hafentrophy“ auf guten Wind. FOTO NIESSEN

Rosenheim – Dass die Ro-
senheimer Basketballszene
nicht nur über sehr gute Se-
niorenspieler verfügt, son-
dern nach wie vor auch au-
ßergewöhnliche junge Talen-
te auf nationaler Ebene her-
vorbringt, zeigen die aktuel-
len Beispiele von Sophie Per-
ner und Jonas März. Perner,
die beim SBR unter anderem
unter der Leitung von Traine-
rin Coco Kollarovic das Bas-
ketballspielen erlernt hat,
wurde kürzlich für den Ka-
der der U18-Nationalmann-
schaft nominiert. Sollte sie
als jüngerer Jahrgang den ers-
ten Lehrgang diese Woche
überstehen, winkt sogar die
Teilnahme an der EM im Au-
gust! „Das ist ein weiterer
Beleg für die hervorragende
Jugendarbeit der Basketball-
Abteilung des SBR“, freut
sich Vorstand Bernd Perner
über den Erfolg seiner Toch-
ter, die im kommenden Jahr
für den TSV Wasserburg in
der 2. Bundesliga spielen

wird und dort auch zum Ka-
der der ersten Mannschaft
gehört. Perner ist froh, dass
der Verein mit dem TSV
Wasserburg über einen erst-
klassigen Kooperationspart-
ner verfügt und somit den
zahlreichen ambitionierten
Mädchen eine attraktive Per-
spektive bieten kann.
„Es würde sowohl aus fi-

nanzieller als auch aus orga-
nisatorischer Sicht keinen
Sinn machen, im männlichen
und im weiblichen Bereich
eine hochklassige erste
Mannschaft zu etablieren“,
so der Vorstand. Deshalb
konzentriert sich der Sport-
bund im Erwachsenenbe-
reich auf die Weiterentwick-
lung des Herren-Regionalli-

gateams, um auch den sehr
talentierten männlichen
Nachwuchskräften wie Jonas
März eine Perspektive zu ge-
ben. März, der kürzlich die
U14-Mannschaft vom FC
Bayern München, mit dem
die Rosenheimer ebenfalls
kooperieren, zur zweiten
deutschen Meisterschaft in
Folge und auf den sechsten
Platz der European Youth
League führte, zählt national
zu den zehn besten Spielern
seines Jahrgangs. Auch er ist
seit den Minis beim SBR, wo
sein ebenfalls sehr begabter
16-jähriger Bruder Bastian
heuer erstmals zum Regio-
nalligakader gehört. „Die
Jungs haben sicherlich noch
aufregende Basketball-Jahre
vor sich“, freut sich Vater
Christian März, der beim
SBR im Trainerstab arbeitet
und so aktiv dazu beiträgt,
dass der Sportbund seinem
überregionalen Ruf als Ta-
lentschmiede auch weiterhin
gerecht wird. re

Sophie Perner und Jonas März vom SBR zählen zu Deutschlands Top-Talenten

Hochklassige Nachwuchsarbeit
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Jonas März zählt zu den
Top-Talenten.

Sophie Perner hat die U18-
EM ins Visier genommen.

Chieming – Die Jugend des
GC Höslwang war in den Al-
tersklassen AK10 und AK12
zuletzt beim Mini Team Cup
im GC Chieming erfolgreich.
In der AK 12 gewann in der
Bruttoklasse Justus Lück mit
elf Punkten vor Tim Reden-
brück, GC Chieming, und Jo-
nathan Wehner, GC Prien,
mit je acht Punkten.
Der Höslwanger hat nun

schon ein Handicap von
19,2. Sehr erfreulich ist auch,
dass Bastian Pusch sich um
einen Schlag unterspielt und
in der Nettoklasse von 21
Spielern den achten Platz be-
legt hat. Der mit Abstand
jüngste Teilnehmer, Felix
Pusch (8), erzielte in der
AK10 14 Nettopunkte, was
den 17. Platz bedeutete. Sie-
ger waren hier Victor Holtz
und Valentin Kuligk (beide
GC Prien) mit jeweils 24

Nettopunkten. Bei den Mäd-
chen siegte Marie-Louise
Maidl vom GC Chieming mit
24 Punkten vor Carlotta
Häupl (21), GC Prien. re

Turniersieg für den
Höslwanger Justus Lück
Mini Team Cup im GC Chieming ausgetragen
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Justus Lück siegte beim Mini
Team Cup.

Königsbrunn – Im Squash-
center Königsbrunn sind
die bayerischen Squash-
Titelkämpfe im Einzel-
und Teamwettbewerb aus-
getragen worden. Der Ro-
senheimer Squashverein
meldete ein Team U19 so-
wie Hanna Hennig bei
den Mädchen U11 und
Benedikt Friedl bei den
Buben U17.
Im Finale der Mädchen
U11 zeigte die neunjähri-
ge Pangerin Hennig eine
konzentrierte Leistung
und gewann gegen die Lo-
kalmatadorin Nina bei
der Sandwisch mit 3:0
Sätzen. Benedikt Friedl
gewann bis zum Finale
gegen die beiden Königs-
brunner Janos Rappl und
Timo Spreitzer. „Er über-
zeugte mit präzisem Spiel
und einer tollen Laufleis-
tung, sodass der Titel ver-
dient war“, resümierte der
Rosenheimer Trainer Rudi
Rohrmüller.
In der U19-Mannschaft
spielten David Ablinger,
Benedikt Friedl und Jenny
Neugebauer für die Inn-
städter. In der Gruppen-
phase musste das Team
zwei Niederlagen gegen
den späteren Sieger
Squash Insel Taufkirchen
und Königsbrunn hinneh-
men. Zum Abschluss gab
es noch einen Sieg gegen
München-Solln und den
fünften Rang. re

Zwei Titel für
Rosenheim

SQUASH ................................

Benedikt Friedl (rechts)
wurde im Einzel der U17
bayerischer Meister.

An sechs Orten im ganzen
Freistaat trägt der Bayeri-
sche Eissport-Verband
(BEV) am morgigen
Samstag die Vorrunden
der Stocksport-Oberligen
aus. Insgesamt kämpfen
in Passau-Neustift, Pil-
gramsberg, Buchloe,
Schorndorf, Hallberg-
moos und Unterneukir-
chen 90 Moarschaften um
die jeweils zwei Tickets,
die zum Aufstieg in die
zuständigen Bayernligen
Nord und Süd berechti-
gen. Einheitlicher Wettbe-
werbsbeginn des Mann-
schaftsspiels auf Sommer-
bahnen ist um 9 Uhr. Die
Startliste:
Oberliga Süd in Unterneu-
kirchen: 1. SV Unterneu-
kirchen, 2. EC Irging-Sim-
bach II, 3. EC Bergen, 4.
SV Kay, 5. EC Perach, 6.
SV Schechen, 7. SC Rei-
cheneibach II, 8. SV
Truchtlaching-Seeon, 9.
SSV Nöham, 10. ASV
Eggstätt, 11. ESV Mitters-
kirchen, 12. ESV Wang,
13. EC Irging-Simbach
III, 14. TSV Buchbach II,
15. EC Surheim III. kam

STOCKSCHIESSEN ....

Buchbach – Fußball-Regio-
nalligist TSV Buchbach steht
vor einem intensiven Wo-
chenende mit zwei Testspie-
len und der Saisoneröffnung,
bei der am Sonntag um 11
Uhr in der SMR-Arena der
Kader für die Saison vorge-
stellt wird. Mit der Terminan-
setzung der Saisoneröffnung
dürften die Rot-Weißen ei-
nen Volltreffer gelandet ha-
ben, zumal der Bayerische
Fußball-Verband am Sonn-
tagvormittag den Spielplan
bekannt geben will.
Bereits am heutigen Freitag

steht um 19 Uhr das nächste
Testspiel für die Mannschaft
von Trainer Anton Boben-
stetter auf dem Programm,
wenn Bayernligist FC Isma-
ning in der SMR-Arena vor-
stellig wird und es zu einem
Wiedersehen mit dem ehe-
maligen Buchbacher Mijo
Stijepic kommt.
Am Samstag gastieren die

Buchbacher dann um 16.30
Uhr beim TSV Peterskirchen,
der sein 50. Gründungsfest
feiert. Der Regionalligist
spielt in der ersten Halbzeit
gegen den Kreisligisten Pe-
terskirchen und in den zwei-
ten 45 Minuten gegen eine
regionale Auswahl.
Vor der Saisoneröffnung

am Sonntag steht schon um
10 Uhr das nächste Mann-

schaftstraining auf dem Pro-
gramm. Der offizielle Teil be-
ginnt dann um 11 Uhr mit
der Vorstellung des Kaders,
Berichten der Abteilungslei-
tung und Interviews mit den
Trainern. Ganz komplett
wird der Kader der Buchba-
cher dann noch nicht sein.
Aufgrund der Abgänge im
Defensivbereich und der
Kreuzbandverletzung von Si-
mon Motz wollen die Buch-
bacher noch einen „gestan-
denen“ Verteidiger unter Ver-
trag nehmen und eventuell
noch einen Perspektivspieler
dazuholen.
Nicht mehr dabei sein wird

bei der Saisoneröffnung In-
nenverteidiger Florian Pflüg-
ler, der zum VfR Garching
wechselt. Der 25-Jährige hat-
te zwar noch einen Vertrag in
Buchbach, konnte aber ne-
ben dem Beruf die Anforde-
rung für die Fahrten ins Trai-
ning kaum mehr erfüllen. Da
Pflügler nur wenige Kilome-
ter von Garching entfernt
wohnt, lag der Wechsel zum
Konkurrenten nahe. „Florian
ist schon vor einigen Wochen
mit dem Wunsch um Ver-
tragsauflösung an uns heran-
getreten, jetzt haben wir uns
mit dem VfR Garching auf
die Wechselmodalitäten ver-
ständigt“, so Sportlicher Lei-
ter Georg Hanslmaier. mb

Saisoneröffnung in
Buchbach ohne Pflügler
Innenverteidiger wechselt nach Garching
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Bad Aibling – Wenn jemand
so richtig Bock auf Basket-
ball hat, dann ist das Alina
Hartmann. Denn die 21-Jäh-
rige will in Bad Aibling noch
einmal voll angreifen, ist sie
doch mit sich und der ver-
gangenen Saison nicht wirk-
lich zufrieden. „Nach Bad
Aibling wechsel ich, um mich
basketballerisch nochmal

neuen Herausforderungen zu
stellen, nachdem ich mit mei-

ner letzten Saison in Halle
nicht unbedingt so zufrieden

war“, sagt sie. „Ich habe mei-
ner Meinung nach keine all-

zu gute Erstligasaison ge-
spielt, vielleicht auch des-
halb, weil mein Fokus stark
auf der Uni lag. Mein persön-
liches Ziel bei den Fireballs
ist es, mich jetzt wieder voll
und ganz auf den Basketball
zu konzentrieren.“
Dass sie sich für Bad Aib-

ling entschieden hat, war für
Hartmann kein Zufall. Hier
findet die Studentin der Psy-
chologie sowie Medien- und
Kommunikationswissen-
schaften, die dann in Mün-
chen studieren wird, optima-
le Bedingungen vor. Zudem
hat sie als Spielerin bei Halle
schon immer die Atmosphäre
in der Aiblinger Sporthalle
begeistert. Hartmann gesteht:
„Bei den Spielen in Bad Aib-
ling gab es immer mit Ab-
stand die beste Stimmung in
der ganzen Liga. Als Gegner
im Firedome zu spielen war
deshalb immer sehr schwer

und ich freue ich mich total,
bald auf der anderen Seite
stehen zu dürfen und eine
solche besondere Atmosphä-
re bei den Heimspielen erle-
ben zu dürfen.“ Auch den
Weg zurück in den festen Ka-
der der A-Nationalmann-
schaft hat Alina Hartmann
im Visier. Die 21-Jährige, die
sowohl in der Jugend von
Bamberg als auch auf der
University of Colorado in
den USA gespielt hat, war
stets ein Teil des deutschen
Nationalteams, von der U16
bis zur A-Mannschaft, wurde
allerdings jetzt für den Au-
gust nicht in den erweiterten
Kader nominiert. „Aber ich
bin mit dem Bundestrainer in
Kontakt und bin mir auch si-
cher, dass ich noch mal eine
Chance erhalten werde, um
mich zu beweisen. Langfristig
gesehen will ich mich im A-
Kader etablieren.“ re

Alina Hartmann wird
die Bad Aiblinger Bas-
ketballerinnen in der
kommenden Saison ver-
stärken. Die gebürtige
Bambergerin war in der
vergangenen Saison
noch in der Bundesliga-
mannschaft von Halle
und nimmt nun in Bad
Aibling die neue He-
rausforderung an.
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In Aibling zurück zu alter Stärke finden

Alina Hartmann (links) kommt aus Halle nach Bad Aibling. FOTO PRIVAT

Falscher Vereinsname: In
unserem Bericht über den
Chiemsee-Triathlon war
der Neuntplatzierte der
Volksdistanz, Dr. Matti
Peez, irrtümlich dem TV
Traunstein zugeordnet
worden – er gehört jedoch
dem Radsportverein
Traunstein an. re
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